
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung tt"- 67.
Dienstag, den 16. Iu ly »622.

Gubermal-Verlautbarungen.
2 7 ^ " V e r l a u t b a r u n g Nr . 7802.
^ ' ^ " ' des k. k. i l ly r ischen G u b e r n l u m s .

P r ä m i e n - V e r t h e i l u n g .
G) Zur Vertheilung dcr füc die schönsten durch die Aeranal - Beschaler erzeug-

ten Hengste und Stuten-Fohlen besinnmten Prämien sind heuer folgende Tage
und Stationen bestimmt worden, als:

<>ln "a ibacher K r e i s e : Krauiburg am 21 . September,
^ m A d c l s b c r g e r K r e i s e : Adelsberg am ^ 8 . Octoder.
^ m N e u s t ä d t l e r K r e i s e : Neustadtl am Z i . August,
^ m V N l a c h e r K r e i s e : Villach am 28. Septemocr
> i ^ " ^ Pussarnitz am 3c>. iVepllmber.

Welches zu Iedermans Wissenschaft hiemit bekannt gemacht wird.
^a:bach am23. I u n y i 322^ ^

Joseph G r a f Swe erts - ^ p o r r ,
Gouverneur. ^ , , . < . < > « , ' , . t

Leopo ld G r a f v . S t u b e n b e r g , k.k. Gubermalrath.

Kreisämtliche Verlautbarung.
3- ?55. (3) K u n d m a c h u n g ^ 5 3 7 ä .
für die Strafhaus- Aufseher am hiesigen Castell muß, vermog hoher Gubermal-
Verordnung vom 21. v. M . , N r . 72^6, neue Montour beygeschafft/ und deren
Beyschassung im Licttationswege bewirkt werden. . . ».

Dem zu Folge w^rd die dleßfallige Minuendo - Mrstelgerung auf den 22. d.
M . festgcsttzt. . . ^ . . -

Wovon die Kundlnachung mit dem Beysahe hlermtt geschaht, daß dlezem-
gen, welche die Lieferung der hierzu venöthigten Artikel und die Verfertigung der
Montour zu übernehmen wünschten, am besagten Tage um 9 Uhr Vormittags,
m dieses Kreisamt zu erscheinen hiermit eingeladen werden.
^ ^ K . K. Kreis^lmt vaibach am^i. I u l y ^".22^ _ ^ ^ .

Stadr-un) lanUM^e M ^ ^ ^ ^ .
Z. 77^ (») ^ ^ ' " ^ ^

Bon dem k.k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gcmackt: Es sey über
Ansacken dcr Maria Wcsley, als bedingt erklärten Orbinn, zur Erforschung der Schul-
denlast nach ihrem, am 20. October iÜ2i in dcr Kothgafsc der hicrorNgen S t . Peters»
Vorstadt Nro. i2Z vclstorbcncn, Ehegatten ^ran^ Weslcy, die Tagsahung auf den 12.
August l . I . , Vormittags um 9 Uhr. vor dicscrn k k. Stadt-und Landrechtc bestimmt
norden, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß, aus waK immer fur emem
Aechtsqrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogcwiß anmelden und rcwtsg.l.
teno darthun sollen, widrigenö sie d« Folgen des § . L ^ d . G. B . s") selbst zuzuschreiben
haben werden. „ , ^ ^ ĉ  n««

Bon dem k. t. Stadt« und Landrechte in^Krain. Laibacy den »5. ^zuny 1U22.
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Z. 772. (z) Nrc.5329.

Von dem k. k. Stadt und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuäxn der Ursula Slowak, als erklärten Erbinn, zu.tElf.rschung dcr Schuldenlast nach
dem, am lo .M-w d . I . rerstolbenen<. Ehegatten Ioscph Slowak, dieTagschung auf den
i). August d . I . , Vormittags um 9 Uhr, vor dicftm k. k. Stadt- und Landrechtc bestimmt
worden, bey wcleber allc jene, welche an diesen Verlast, aus was immer für einem Rechts-
gründe, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rewtsgeltcnd dar-
thun sollen, widrigcns sie die Folgen des §. 614 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben
werden.

Bon dem k. k. Stadt ' und Landrechte in Krain. Laibach den 18. Iuny 1822.

Z . 774. (1) ' Nro< 55o2.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es fty über

Ansucken der Margareth Dcbcutz, Wi twe, als erklärten Erbinn, zur Erforschung der
Schuldenlast nach 5cm, im Monathe May l. I .
bcuh, die Tagsützung auf den 5. August d. I - , Vormittags um 9 Uhr, vor diesem k. k.
Stadt - und Landrccktc bestimmt crden, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß,
c>us was immer für einem Rcchtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogcwiß an«
meiden und rcchtsgcltcnd darthuu-sollen, widrigcns sie die Folgen des §. L»4 b. G. B . sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dem k.t. Stadt» und Landrechte m Krain. Laibach den 21. Iuny 1822.

Z . 779- ( ^ Nr. 5454.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey üdcr

Ansuchen des lZaspar Kandutsch, Vormundes der Joseph Woltschitsch'schcn Kinder erster
und zweyter Ehe, als erklärten Erben, zur Erfors^ung der Schuldenlast nach dcm, am
»3. Scptcmbcr 1621 allhicr verstorbenen, Lohntmschcr Joseph Wottsckiilch, die Tagsahung
auf den »2. Auqust d. I . , Vormittags um 9Ubr , vor dicftm t. t. Stadt» und Landlcä>
te bestimmt wordcn, bey welcher alle ^ene, weiche an dv sen Verlag, aus was immer für
einem Rcchtögmnde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogcwisi anmelden und rechts-
geltend darthun svssen, widrigcns sie diê  Folgen des §. 614 b. G. B , sich sclbsi zuzuschrei-
ben haben werden.

Von dem k. k. S tad t . und Landrechte in Krain. Laibach am 2,,. Iuny 1622.

Z l " ? ^ ( I ) Nro. 35^2. "
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es fty übel

Ansuchen dcs Franz und Antonia Lcngelacher, als erklärten Erben, zur Erforschung del
Schuldenlast nack ihrer, am 5. Iuny d. I . verstorbenen Mutter derselben, Icscrha Lenge-
lacher, liie Tagsatzung aus den 5. August d. I . , Vormittags um 9 Uhr, ror diesem t.l»
Stadt- und Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß,
aus was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche stge-
lviß anmelden und rcchtsgeltend darthun sollen/ widrigens sie die Folgen d^s §. tj»4 b.
G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden..

Von dem l . k. Stadt- und Landrcchte in Krain. LaU»ach den 25< Iuny 1821.

Z . 728. (5) Nr. )i7i.
Von dem k. k. Stadt - und Lantrechte in Krain wird anmir bekannt gemacht:

Es sey über dzs Gesuch des k< k. Fiscal.nnles, in Vertretung der Zebul'schen Mes-
senstiftung in die Ausfertigung der Amortisationsedlcte rücksichrlich der krainerisch-
ständischen Aerarial-Obligation Nr . 1114, dd. i . August 1775, pr. 400 ft. gewl^
liget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte Obligation, au»
was immer für einem Rechtsgrunde,Ansprüche machen zu können vermeinen/ >"-
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be binnen der gesetzlichen Frist von i Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vor die-
ftm k. k. Stadt- und Landrechte sogew-iß anzumelden und anhängig zu machen,
als im Widrigen auf weiteres Anlanden des heutigen Bittstellers die obgcdachte Obli-
gaticn na-ch Verlauf dieser gesetzlichtn Frist fürgetödttt, kraft-und ronkungs-
los erklart werden wird.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain. Lmbach den 14. ^uny 1822.

^. Mi. (5) ^ r . 1617.
Von dem k. k. Stadt- und Landrcckte in Kram nird bekannt gemacht: es sey über

Ansuchen desBalthasarhofmann, als Bevollmächtigten der Witwe Maria Lul'eschltz, in die
Ausfertigung der Amortisationscdicte, rücksichtlich der auf dem, auf Nahmcn der Gh>>
lcute Anton und Maria Lukcschiy, umgeschriebenen H^use sub., Consc. Nro. 291, vor-
hin 2i5, in der Stadt Laibach, haftenden Saypostcn , alö :

„ ) der von den Edelcutcn Gregor und Mana Elisabeth Konig ausgestellten, auf
Joseph Huher v. hudenfeld lautenden Carla bianca dd. 4. September. 1750 e i i^^-ld. 5.
Auu l i ^ ^üo , Vl» ^ ^ st'

^1») dcr von der Maria Elisabeth König aufgebenden , auf Gertraud HermaNn
lautenden «Harta bianca dd. 10. April 1769 l i^t^d. 4. August 177a, pr. 20ofl.

<) der von der Nähmlichen ausgebenden, auf Jacob Schmoerschnsch. .uv » om Franz
Sigmund Rem/Ecsfionar, lauttn^en Carta bianca, pr: ioo si., do. ,5. October 1763,
un» dcü Schulcs.deuies dd. 6. September 1 7 6 9 ^ ^ . 17. October 177^, pr. 100 ss.

<-!) ocl v.'.. oer 'Rähmliäien ausgehenden, auf Ioh. Signnuid Rcich, Priester, lauten»
den Carta b^nca ddo. 25. September ^770 et i n w d . 25. Februar 177t,pr. 207 st.;
endlich

e) der von der Nähmlichen ausgehenden, auf Alexander Ioscph v. Schluderbach
lautenden Forderung pr.: 12 tais. Ducaten, oder 5 i st. 12 tr., dd. i5. Mao 1771 et
int->d. U. Iuny 5771, gewilligct worden. Es haben dcmnacb alle jcne, welche auf eben-
gedachte Urkunden, aus was immer für einem Recktsgrunde, Ansprüche zu stellen vermei-
nen, solche binnen l I a h r , 6 Wocken, und 3 Tagcn scgcwis; anzumelden und rechts-
gclt.'nd darzuthun, widrigens di.e Urkunden für getödter, t raf t , und wlrkungöl«S erklärt
werden würden.

Laibach am 22. ?Rärz 1L22. ^
, ? ^ . 33. ' (2) Nr. 7001.

Von dem ?. k. S tad t . unv 3andrcchte in Krain wird hiermit bekannt gemacht:
Es werde von diesem Gerichte, als betreffender Abbandlungsbehörde bey dem Umstandc,
als der am 4. Jan. , 3 n allhier im §ranciscancr« Kloster verstorbene Knecht und patentir-
te Invalide, Primus Koscher, gesetzliche l^rbcn haben dürfte, die jcooch derzeit unbekannt
sind, allen jenen, welche auf dessen Intestatvcrlas; einen Erbsanspr-'ä) habcn oder zu habcn
vermeinen, aufgetragen, daß sie selben binnen-der von dem Gcsche bestimmten Fr'st
von einem ganzen Jahre, vom Tage dieser ausgefertigten öffentlichen Kundmachung, soqe-
wisi bey diesem k. l . Stadt- und.Landrcchte gehörig anmelden sollen, als im Widrigen
dics.s Verlassenstbafts-Abhandmngsgcfthäft zwischen den Erscheinenden der Ordnung nach
ausgemacht, und jenen aus den Anmeldenden eingcantwortct werden würde, denen es
aus dem Gesetze gebührt^ ^bach am iä . December 1821.

z. Z. 44. (3) Nr. 7 , ^ ^ '
Bon dem k. k. Stadt- und Landrcchtc in Krain wird bekannt gemacht: Es seo auf

Ansuchen des Philipp Ca!o,Glbc dvs sellgcn I o h . Caspar Calo, als Fideicommißbestycr,
in die Ausfertigung der AmoMsat^ions-Edicte., hinsichtlich der, vorgeblich in Verlust
gerathenen 5 ^ 2 prc. traincr. Aerar^al'Obligation ddo.i.November 17L9, Nro. 2ig8,

^ ' 2
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pr. 4^5 ss. auf I^bann Caspar Calo laufend, gcwilliget worden. Es werden demnach
alle jene, welche auf diese Obligation, aus was immer für cincm Nechtsgrunde, Ansprüche
zustellen vermc'netl, aufgefordert,daß sie solche binnen der gcsclMchcn Frist ron eincmIah"
re, 6 Wochen und 5 Tagen s^cwiß anmelden und rcchtsg> ltcnd darthun sollen, widrigens
auf weiteres Ansuchen des Bittstellers diese Obligation für gctodtct, traft- und wilkungs-
los erklärt werden wird. Lcuback am 27. December 1821.

^ Z T ^ T ^ (3) ' Nr7^27-
Bon dem k. k. ^>tadt- und Landrechte in Krain wird hiermit bekannt gemacht:

6s werde bey dem Umstände, als der allhier im Eivil» Spitale am 2U. Jänner l. I».
verstorbene Priester Johann Venier, zwey, unwissend n-c befindliche, Brüder' rückgclassett
haben soll, diesen Letzt'crn aufgetragen, daß sie ihren allfälligen Erbsanspruch auf den
Intestat-Nachlaß dieses Erblassers sogewiß binnen der von dem Gesetze hierzu bestimm-
ten Frist von einem ganzen Jahre, vom Tage dieser ausgefertigten öffentlichen Aus-
schrifr, dco diesem t. l'. Stadt» und Landrechte gehörig anmelden sollen, als im Widrigen
dieses Verlassenschafts - Aohandlungsgeschäft zwischen den Erscheinenden der Ordnung
nach ausgemacht, und das Vcrlaßvcrmögen jenen aus den Anmeldenden eingcantwor-
tet werden wurde, denen cs aus dem Gesetze gebührt.

Laibach am 16. December 1621.

z. Z. 1009. (3) . Nro.5229.
Bon dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey

über Ansuchen dcs Herrn Joseph Jerschinovitz Edlen v. Löwengrcif, der Maria Anna
66(-,^n !>, und Karoline v. Chautz, beyde gcbohrnen v. Löwcngreif, des Dr. Maxims
lian Wurzbach, Eurators ,^l ci^li,nn der Franz Xaver Jerschinovitz v. Löwengrcif'scden,
Kinder, 2lnna, Eatharina und Franz, väterlich Alphons Hanidal, und schwesterlich Io<
scpha Ierschinovih v. Löwengrcisschcn Erben, dann desselben Dr. Maxim. Wurzbach,
cs>,l5 O'^^ lon^i^ des Herrn Johann Earl Edlen v. Löwengreif, schwesterlich IoscphaJer-
schinovitz v. Löwcngreif'schen Mitcrbens, in die Ausfertigung der Amortisations-Edute/
rücksichtlick des, auf der, vorgeblich in Verlust gerathenen, von Hrn. Franz Rudolph Frcyh'
von Woll'enspcrg an den Herrn Alphons Hanibal Icrschinovitz Edlen v. Löwcngrcif, un<
tcrm 25. August 1771 über die Schuldsumme von 32oo st. ausgestellten, am 24. Del»
1771 auf die Herrschaft Ponovitsch und das Fideicommisgut Burgstall intabulirten Ul«'
tunde befindlichen landtaftichcn Intabulations«Ecrtificats gewilligct worden.

Es haben demnach alle jene, welche dicßfalls, aus was immer für einem Rechts'
gründe, Ansprüche zu stellen berechtiget zu seyn vermeinen, solche binnen 1 Jahr, 6 W ^
chcn und 3 Tagen sogewiß anzumelden und rechtsgeltcnd darzuthun, als im Widrigen,
auf weiteres Anlangender heutigen Bittsteller, das, auf vorgcdachte Schuldurkunde bc«
finöliche landtäfliche Intabulations - Eertisic^t für getödtet, kraft» und wirkungslos e?
tlärt wcr^.n wild. , Laibach am25. September 1821.

Aemtliche.Verlautbarungen.
Z. 769. V e r l a u t b a r u n g. Nro. 7^3.
(2) Diek. s. iNyr. ZoN- und Salzqefällen-Administration macht hiermit öffcntliä) knnv,

daß für die Pachtung der Wegmauth an dem alten Schranken zu Tnest, so wie des Wc.g'
und Brückenmauthgefälls zu Möttling in Untersrain, auf die Dauer vom 1. September
l. I . , bis letzten October 1624, neuerliche Versteigerungen, und zwar für die erste Station
am i2. August l. I . Vormittags, in der Canzleu des t.k. Hauptzoll, und MauthoberaM'
tes Trieft —und für die zweyte Station am »0. August Vormittags, in der Eanzlcy dc»
t. k. Salzamtes zu Neustadtl in Unterkrain, werden vorgenommen werden. .

Wozu an die Pachtlustigen die Iinladung mit dem Bepsatze ergeht, daß hlefur o»
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nähmN^n Pachtbcdingnisse zum Grunde und die gleichen Ausruföpreise wie bey der frk"
hcrn Versteigerung festgesetzt werden.

Laidach am 9. Iull^ 1622.
In Erkrankung des Herrn Gubernialraths,

C u r t e r.
Frensdorf.'

^ ._ Vermischte Verlautbarungen^ "
^ - 7 ^ Fe i l b i e thungs -Ed ic t . . Nro. ^98.

(2) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Freudenthal wird, in Folge (5'rsuch.
Iwrcldcns des hochlöbl. k. t. Stadt- und Landrechts zu Lairach, bekannt gemacht: Es ft,
auf Ansuchen des Andreas Battistik, wider Mattbäus und Johann habbc, von Oderlai«
dach, wegen schuldigen 25« ft. M M . sammt 5 pcto. Zinsen scit 4. Iuny 1620, dann i5 f l .
"9 rr. ^ecutwnskosten von dem bcmeldcten k. k. Stadt« und Landrcwte, in die exccuti«
ve Heilolethung dcs^ in d,e Execution gezogenen Mobilarverm^ns der Schuldner, be-
stehend m cltnqcn Zlmmercinrichtungsstückcn, dann der, dem Matth.^abbe eiaentkümli-
chen, der Herrschast Loitsch Dienstbaren, auf 460 ft. geschätzten Realitäten, benannt! H des
zu Neuoberlaioach gelegenen Hauses Nr. 53, deö Gcräuthks gor«na Klaniza und des Ge«
meinantbeils per B^nkouki, gcwiNigct worden. » >»l

Hierzu werden nun drey Termine, und zwar der erste auf den 1. Auaust, der zwente
auf den 2. September und der dritte auf den 3. October d. I . , jedcs Mahl Vormittaa!
um 9 Uhr, am Qrte der zu versteigernden Realitäten zu Oberlaidach mit dem Bers te
best.mmt, daß, lm Falle d,cse Realitäten oder Mobilare bey eincr der zwe, e7st^ N
s ^ ^ r n ^ ' ' f ^ " . ^ ? nicht an Mann gebracht werden sollten,
s V ' ^ ^ u c h unter dem Schätzungswerthe hmdan gegeben werden würden Wo u s a ^ ^
ltche Kauftustlgi zu ersckclnen mtt dem vorgeladen werden, daß sie indischen die ^ .
tlonsdedmgmsse bcv diesem Bezirksgerichte einsehen können. " zw l i ym ^e Uclta«

Freudenthal am 21. Iuny 1622.

3/ 767 ^ / Fc i l b ie thungs - Ed ic t . ' ^ Nr ,^>^ "
(2) Bon dem Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich kund gemacht': Es se«

Über Delegation dcs hohen k. k. (Htadt- und Landrcchtcs in Krain, die össent l i ^^ i?
. diethung der, zum Verlasse des verstorbenen Priesters Joseph Waitz, in Oderfel? ^ ? -

rigen Mobilar-Effecten, als: Kleidung, Hasche,
Weingesch rre, auf .en 25. Iu ly d. I . , früh um 9 Uhr, im Qrte Oberfeld, gege« ale"ck

Von dem Bezirksgerichte Ncustadtl wird bekannt gegeben: Es sey auf Ansuchender
Anna Pclletttsch, aus Ncu'tadtl, w die Ausfertigung des Amortisations-Gdicts, rück«
sichtlch nachstehender, auf dem Hause der Bittstellerinn sub Nro. 89 in der Stadt, Rect.
N?o.4?, mtabulmen Schuldbncfes, als: jenes dd. Neustadt! 2». December 177b, intah.



^ ^ A ^ n » « « d« Bittstcücrinn Anna ^eüeiilsch, obgetalw d°e>! Scrul^r,efe >>°ch
We au d N ' s hr^en^ns. w «ct°d«., traft, und «-«tungiwi «rtla.t «erden.

^ ' ^>»n dem BeMzgeiichte del HenschaftScnncgg wild tttannt gemacht! ß-z s.,.'auf

'^^n^^^!^^Ä^«VY^»
«otd°n<md/s° «erden Kauflustige an den °btcst>mmt°,> Tag.», , ' « « M 'b l B"m>t.
worr^n ,>""^ l" '" ^ . Realität mit dem Bcysatze zu erscheinen emg^ladc»/ dass

hcn würde. Die Bcdmgn,stc N"^ m dcr (^angey zu erfthen.,

^ ' ^ Ä ' n dcm k k Bcnrksacriä'te Idria werden auf Ansuchen der Wttwc Catbarma
3 « . ^ / als mm Nachwsso ihrcö Ghcwirths Maithäus Terpin, gewesenen dafigen prom«
^o n cn Beram.nn^ unbedingt crtlättcn Vertragserblnn, alle dniemgcn, welche clne
^ r d e ^ n ^ e ^ ^ ^ an dcsagten Nachlaß zu stellen vermeinen, nnt dew
Anhanqe 'orqcladen, daß sie ihre allfäMqen Forderungen und Anspruckc bey der auf den
« ?,?ustd ^Vormi t tags um 9 Uhr, ln daNgcr Genchtscanzley dcsNmmten^agsahung
soaewisi anmelden und darthun sollen, als widngenö dieser Verlaß der Ordnung nach ab-
N n > e l t und der sick erklärten Hertragscrblnn emgeantwortet werden wuo.

K. K. Be^rksgericht Idria am 5. Iuly, itt22. ^ ^
> ^ °" (^) Nro. 2/l3.
^ ' '?Nle icnc wcl^e an dem Verlasse des, am 20. December '621 zuBrundorf oerstor-
l , . «^ And'e Nosmann, aus was immer f̂ r̂ einem Grunde, einen Anspruch zu m ^ c "
! ns.« b^ben it>re Ansprüche bey der auf den 7. August d. I . vor dlcsem Siericl'te be-
U'mmtcn ^agsttzung ftgcwiß anzumelden, übrigens das Berlasscnschaftsgcschäft der
Ocdnung n"ck geMosien würde. ^

Bezirksgericht Sonnegg am 5. Iu ly 1622. ^ ^ , ^ ^ ^ .
^ . — " ' " " Rea l -Fe i l b i e t hungs -Ed i c t . - ' Nro-973- ,
^ > ^^n dcm Benlksgerichre Weirelberg wird bekannt gcmackt, daß auf Ansuckcn deo
Anton ^ v e u ^ m Gickcntbal im Bezirke Sittich, widrr Johann Dollcnz zur Wcirclburg,
wecen 60 st ^ in"n und Kosten. die executive Feilbiethung dcssen, zu Stat t Vcixelburg
-i,idi n ndin'Äckcrs Moline bewilliget worden sey, und zuerst cm 20. August, d^nn an»
,« S vtcmdcr und endlich am 21. October l. I . , jedcs M M um 9 UhrBormtttags,
werde vo'gcnomm'n werden, doch kenne derAcker erst bco der lchlcn ^nldlcthung un t "
Kimm Scbätzungswrrthe von 260 st hiudan gegeben werden.

^ Von dem ^
3 " ^ , ^ ^ ' ^ ' ^ " L i c i ta t i 7n "s - Gdict . «l<I Nr. 8 ^ -

(3) Von dem Bezirksgerichte Radmanl.sdorfwno hiermit allgenum bekannt gemacht.
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Es sey aufAnlangen derIgnazRabltsch's^^Puppisscn-Vormünder in denversttigenma^
wc^scn Bcrtauf der zu dicftm Zerlasse gehörigen zu Krepp fud Nro. 6 liegenden Häusel
?ammt dabey befildli.hcn flcmen Garten, im SHadun. srerth pl . <io<, st., cincs Holz-
anthcilcs, im S^5tzun.,s.ve,lt^> pr. 25 ft., dcr Wirths,vaN5q.bäudc, im Schä'tzungswcrthe
pr. 2^a ft., un> dez Hßfcu^s in dcrSchmiidhütte u'pung.vcr mtt 5 Nagclschmicdstöcken
und i) Ko^dcdättmsscn, im Hä'ätzungöwcrthe pr. 25ost., gewilU^t, und zur Vornahme
rl.sel-Fctli l.'thun,, 3 3icit.<tionsta^9ungcn, und ;war tie erste auf den 24. I uny , die
zweite auf dcn 22. I u l y , und die drtttc auf dcn 23. August d. ^ . , jederzeit Boimittag
von g ̂ 2 Uhr, in dieftr Rmtscanzley mit dem Bcysahe fcstgcscht, daß, falls dicse Rca.
Utatcn bey der ersten oder zweien Licitation nicht w«nastens um dcn Sä)a'pun,gs»rcrth
an Mann gebucht ncrdcn sollten, ftlbe dcy dcr Z. Tagsatzung auch unter demselben hint-
an gc.geben werden würden. « v ^ /

Gs werden demnach Me K.Mftusüge,insbesondere aber die intabu!ittcn Gläubiaer,alz
B^V^^f .""7^? ^ " " ^ " " ^ Rabitsch, Joseph Hauptmann, AndreaK
Schlieber, Andreas S^asscr,Marla Pibroutz, als Udc<habcrlnn des Thomas Pibrouh'scl>en
Vermögens, ?)Urtln Rab.rsch Ioftph Suppan, Georg Ieglitsch, Anton Prap otniq,
und die Andra Slammg schen Erben zu dcn Llcltatwncn zu erscheinen voracladcn Die
Llcitationöbedingnisseköynen sowohltagllch, als beyder Licitation bey diesem Bc/irtsae^
richte eingesehen werden. ° "

Bezirksgericht Radmannsdorf <n« 22. May 1622.
A n m e r k u n g . Nachdem bey der ersten Licitation sich kein Kauflustiger gemeldet hat.

so wnd am 22. I u l y :ö22 zur zweyten Licitation geschritten. ^ . " " " y«v>

(Z) Bon dcm Bezirksgerichte Radmannsdorf wir̂ d hiermit aNqemein bekanm"ann?ä t -
Gs sey auf Ansuchen ocs Lucas Jäkel, von Wald , durch
Jacob Supp .n , m die executive Feilbiethung der, dem Franz Gri l von E ^ r o N
^ ^ " ' > / ' ^ " " ^ T ^ ^ ' " ^ . ^ ' " kr., mit Pfandrecht belegten, 3uf 53 st ge-
rlchtllch geschätzten, aus 1 Pferde, 2 Kühen und 1 Schwein, dann eines Wagens lcstcben-
ocn, beweglichen (Äütern gewMlgct und es scyen zur Bornahme derselben 3 Licitations.
t.^gsatzunZcn, und zwar die erste auf den 26. I u l y , die zweyte auf dcn 10. August und
die dritte auf dcn 29. August d. I . , jederzeit Vormittags von 9 bis 12 Uhr, loco Sche«
rounitz mit dem Bcys'.hc fcstgcs.ht worden, daß, fas!s>iesc G'igcnstände «reder beo der
ersten noch zweyten LtcUationstagsatzung um den Schä'oungswerth oder darüber an Mann
gebracht werden sollten, sclde bey der dritten Tagsatzung auch untcr demselben hindan
abgeben werden wurden. ^

B R ^ ^ N ^ ^ ^ ^ ^ ^ den «««.twnen,u .sch«m« «rgtt.den.

2 ' 7^4- «, . , , . . A n m e l d u n a s - E d i c t Nro ^ /
(5) Bon dcm Bezlrksgenchte W,lreloerg wlrd bctannt gemacht: Es sey über Rsuch

Ioscph K a u w g s bedmgt erllarten Erben, zur E r d u n g aNfälliqer P M v a nach dc?>
scn am 3.. März v. ^ zu Grerfenberg (Verch) »<rstorb?nen Ghew.ne Margare/ha,
se.bornen zlnz drr 24. l. M . bestimmt worden, an welchem Tage sie um g U ^ Bor .
mtttags w. rde vorgenommen werden. ^ "

Gläubiger ooer Erden gegen das dießfässige Verlaßvermögen, mögen ihre Ansprü.
che sogew.» b.s dahln hler geltend machen, als sich sonst die Erstern die folgen dcs §.
wtdenfyir̂  N ^ " u ^ " " ber Bcrlaß denen tingeantworM

Bezntsgericht Weixclberg am 4. Iu lp 1622.



d e n a n n a c h d e n a n n t e n 5 a ^ ^ ^ ^ H , , c h ^ ,,ihr
der Amtöcanziey dcr . . ^ ^ ^ ^ i Bergrechte und Zmsweme. ,n scchöjal.ngcn
ligcn Iugcnd' ""d ^ ^ H ^ ^ 2 , bishm .826 versteigert werden, alö:
Pacht, daß P vom'-^ Am .6. September 1Ü22. ^ . t s ^ b e r a ^el-

holden hicrmtt a " W f " ^ t ' H ' ^ ^ ^ ^ längstens binnen dem .
Aussämßmänncr entweder ^ " w vey oer^c , ^ ^ machen, als im w ^ l -
r-rschriftmas,gcn ^ m m ^ ^ n 6 a ^ um sĉ g .̂ N ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^
gen Falle herauf k"n ^ a n a , ' g ^ ^ verlassen werden würden.
^"'^'Amt d̂ l̂ k! S l a a W ^ M ^ b ^ «

Z." 7 ^ - . ^ Nenrksaerichte Haasberg wird bekannt gemacht: Es sey auf das

junior, g c h ° r ' g > ' , ° " ^ . ^ ^ ^ ' . ^ ^ ^ ^ , gew.ll.get wordtn. 3 "
auf S?° st- « ' " 'b">« , ^ ' ' ^ ? « ^ ^ °^ „ ^ / ^« «,ste auf den 25. I « l Y , -
d.°se« Ende w°« en >mn3 w . an n . n , z^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^

»ie zweyie « " ^ " ? , ^ a s , /m D « f t mit dem A.chonge ausgeschn«-
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W i r F ra ln der Erste, hon Gottes Gnadcu Kaisci voll Oesterreich;
Könlglwn Jerusalem, Hungarn, Böhmen, dcr L o m w ^ und Venc^,
von DalmaUen, Croatien, Slavonien, GcMen. ^dome n M d Sy-
rien ; Erzherzog von Oesterreich; Hctzog von Lothringen, ^ lzburg , ^ eyer,
Kärnthcn, Kram, Ober- uud Nieder - Schlesien; Großsurzt m ^lcve^
bürgen; Markgraf in Mahren; gefürsteter Graf von Habsourg und

Tyrol ic. :c.
M i t Unserem Patente vom 27. August 1820 haben W i r in Absicht auf die

Ausmtttlung und Llqmd'-rmig der Staatsschuld d ^ lombardlsch-veneNanlichen
Mniareickes die nöthwcn Anordnungen getroffen, und Uns uorbehaltcn, Unsere
weiteren Beschlusse sowohl über die Errichtung dcs Credits - Instnutcs, welches
^ d.d Bcncnnur.q: , M o n t e ^es l o m b a r d i s c h - y e n e t i a n i sche n
N k n i a r c i c k s " in Unserer königlichen Gtadt Mailand bestehen, einer abgeson-
derrcn B.börd. mir d r Benennung. „ P r ä fe c t u r d e s M 0 n t e " unterge.rdnct,
und in welchem d->e erwähnte Htaa". schuld vereiniget styn nnrd, als auch m Ruck-
sicht auf d:e Gründung eines besonderen, der allmahllgen Einlösung und Tl lgung
dieser Scku'd gew^dm tcn Fondcs bekannt zu geben.

Da W.v nunmehr in dlescr Beziehung die geeignete Entschließung gefaßt
haben, so finden W i r Folgendes anzuordnen:

I . T i l e l>
Bestimmung des Monte des wnbareiich - venetianischen Königreiches und Leitung desselben.

Der ?.weck< und die Bestimmung des Monte des lsmbardlsch^venetlani-
fcken Ko'vareiches :st darauf qerichtct, dur h dle ihm zugewiesenen Fonde die ge-
naue Erfüllung der gegen die Gläubiger eingegangenen Verbmdl,chke<ten zu
sichern, und die allmähUZe Eml^ lu ig dann T'.lgung der anf ihn fundirtcn Hchuld
zu bewirken.

§.2.
Die Vcrwalcung des Monte wird eincr eigenen Behörde unter dem Nah-

men: „ P r a f e c t u r des M o n t e " übertragen, welche aus emcm yraftcten
und dem crfovdcrllchen Personale bestehen, und Uliscccm Gubcvnium in MaüanV
unmttleldar untergeordnet seyn soll.

5 .5 .
Der Prafcctur d"s Monte werden folaende Vcrricktunqcn zugewiesen:

2) die C-nschrelbung d r Renten (^cnäil6 sx?i'pemo) > oann die damit verbun-
dene A:!?fcrligUllF und Aubfolgu^g der Rent ^ U' runden (^-rc; ! !«);

1>) die Auc-ltellunZ der V^csicherungsschelne ( ( ^ r ü l i ^ m ) ) welche in Folge dcs
§. 22 Unsereb Patentes vom 27. August 1^20 jnien Gläubigern erf lg^t wer-
den, d^rc^nForderungen dcn festges^ten geringsten Renten-Betrag mcht errei-
chen, nnd dte Umstaltung dusev Versicherullgsscheme (kci-uücau) m Nenr-

(Zur Beylage M . b?-)



Urkunden (<üart<?N(;) nach den in dem bemerkten Patente enthaltenen Vor-
schriften;

e) d>.e Aus^blung dcr verfallenen Renten in den festgesetzten Zeitfristen;
ä) die Umschreibung dcb Eigenthumes der eingetragenen Renten, und die Euis

denzhaltung aller Verhältnisse, welche sich auf das Eigenthum und den Ge-
nuß dcr Renten beziehen; endlich

e) die Einlösung der Rent-Urkunden und Versicherungsscheine mittelst des
Tllgungsfondes.

II. T i t e !.
Eintragung der fortdauernden Renten; Ausfertigung der Rent-Urkunden und Ver-

sicherungsscheine.

Die P>a^cctu,r des Monte wird von der Liquidirungs - Commission Ver-
zeichnisse erhallen, in welchen die ausgemittelten und iiquidirten Forderungsposten
mu bcyg fügten:-N,ah>n:n d,:s Gläubigers einzeln aufgeführet sind. Diese Verzeich-
nisse bilden die Grundlag? der Amtshandlungen der Prafcctur.

Sie wird Bücher eröffnen, in welche die in den erwähnten Verzeichnissen
aufgeführten Renten-Betrage mit Bepfügung des Tauf? uno Geschlechtsnahmens
der Gläubiger, unter Ansetzung des Tages derEinschrclbung und der halbjährigen
Gebühr eines jeden Gläubigers, mit fortlaufenden Zahlcn eingetragen werden.

Die Präfectur des Monte erfolgt dem Glaubiger einen Inscriptions-Aus-
zug oder ein«' Rent-Urkunde (^.n^i l i i ) , welche der in den Büchern des Monce
el.thalttn^n ,^^schrcibung entspricht, und nach dem im Anhange befindlichen For-
mulare ^ ausgefertiget wlrd.

§. 7-
Jene liquiden Forderungs - Posten, welche den mit dem §. 21 Unseres

Patentes vom '27. August 1620 festgesetzten geringsten Renten-Betrag mcht errei-
chen , werden von der Präfectur in besondere Vormerkung genommen, und den
Gläubigern hierüber nach Anordnung des §. 22 desselben Patentes die entsprechen-
den Versicherungsscheine nach dem Formulare I) ausgestellet.

§. 8. .
Die Umstaltung der Versicherungsscheine (Ornticatt) in Rent - Urkun-

den ^.^!,o11o) wird nach den Bestimmungen des §.2) des Patentes vvm 27. August
1820 und nach den über die Einschreibung der Renten und Ausfertigung derRent-
Urkunden m dem gegenwartigen Patente enthaltenen Anordnungen vollzogen.

III. T i t e l .
Zahlung der inscribirte« Renten.

§. 9.
Der Monte wird aus dem Staatsschätze jederzeit vorzugsweise mit den erfor-

derlichen Geldmitteln zur Bezahlung des Gcsammtbetrages dcr eingeschriebenen
Rcnten versehen.

§.10. , ^
D:c Zahlung dcr eingetragenen Jahres - Renten wird halbjährig nacy

dem Ablaufe des Semesters, m der durch den §. 16 Unseres Pacentes vom 27» ^"^
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gust 1820 bezeichneten Ar t / entweder bey dcr Casse deo Monte in Mailand, oder
für Rechnung derselben auch bey den Provinzial-Finanz-Casscn des lombardisch-
venetianischen Königreiches in jenem Falle erfolgen/ wenn es der Gläubiger vor-

^ zieht, bey emer der letzterwähnten Cassen die Zahlung zu erhalten.
Zum Behufe der Zahlungs - Uebertragung ist das dießfallige Gesuch bey der

Präfectur des Monte wenigstens Einen Monath vor dem eintretenden nächsten Znh-
lungs-Termine einzureichen, widrigens der für den laufenden Semester entfal-
lende Rcnttn-Betrag noch von jener Caffe gezahlt werden wird, bey welcher der-
selbe siüssig war.

§. 1 1 .
Bey Behebung des verfallenen Renten - Betrages stellt der Empfänger

der zahlenden Casse eme, mit emem Stampel von 2.5 Eentesimi verfthene, von
ihm unterschriebene Quittung nach dem Formulare tü aus.

IV. T i t e l.
Eigenthum und Genuß der Renten; Haftungen, die sich hierauf beziehen; Behandlltlnl

der Versichtrimgsscheine.

Das Eigenthums- und Pfandrecht auf die eingeschriebenen Renten, so
w,e der Anspruch auf ihren zeitlichen Genuß, wird nact/den Vorschriften deo bür-
gerlichen Gesetzbuches und der allgemeinen Gerichtsordnung ermorden

§. i3.
Der Monte sieht jedoch nur denjenigen als Eigenthümer der Rente an,

auf welchen dieselbe entweder ursprünglich, oder m Fslge emer ordnungsmäßigen
Cession, oder eines richterlichen Erkenntnisses in den Credits-Büchern desselben
eingetragen ist. Eben so sieht der Monte die das <3,gcnthum odor dcn Genuß dcr
Rente beschwerenden Haftungen, so wie die Auflösung schon erwirkter Haftungen
nur dann als bestehend an, wenn die Vormerkung darüber in den Er.dits>Bücdern
desselben nach den Vorschriften des bürgerlichen Gesetzbuches und dcr allgemeinen
Gerichtsordnung durch die geeigncre Brbörde bewirkt wurde.

Die Eession einer Rent « Urk'^de wird bey dem Monte als ordnungs-
mäßig angesehen, und m Alge dmVlder. d;e Umschreibung des Elgenchnmcs ^
dcn Eredits-Büchern veranla'tt, wenn auf d?r Rückseite d'e.' Rent-Uottmde dle
Abtretung nach dcm bcyllcgcnoen Formulare O ausgedrückt ist.

§. i5,
Von ursprüngl.chen Haftungen, ln so fern sie sich aus dcr unmittelba«

ren ^lquldanons.V.rhandlung ergcdcn, wird d e Prafectur ^um Bch.'ft jh^,.
Amtshandlung durch o:c im §. ^ Unseres gegcnwartigc^ Pacmt^s e^vidnven Vc^
zcichniffe, wclche sic v.>n dcr Nqu.d^rungv ^ommn^on eryalt, m dle Kennrniß qesctt7

§ 16.
Mit Rücksicht a^f ^?n §, ^5 Ui êrcs gegenwärtigen Patentes kann die

Einstellung der Zahlung provisorisch auch über ein Gcsuch des eingetragenen Elgcli-
thumcrs, oder oes von dcr P,afeciur gehörig anerkannten Ajsignacors ezngelcn.t
wcrdcn, wenn cllnr uon ihnen den Bcsty dcr Nenc-Uckunoe verloren hac, uni>
emer w-den-echtli^cn^'.hehui'g dcs Ncnccn. Bctragcs un iauft derAmorlis.NlonS-
Vcrhandlung vcrb^ugcn will.
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§. 17-
I m Falle die Rente bey einer Provinzial-Finanz - Casse flüssig is t , kann

der Dringlichkeit wegen die Einstellung der Zahlung bey der zahlenden Finanz-
Ca'sse unmittelbar angesucht werden. Es muß jedoch gleichzeitig die Bitte darum bey
der Praftctur des Monte eingereicht werden/ welche die Suspendirung der Zahlung
zu genehmigen hat.

tz. 18.
Die im außergerichtlichen Wege bewilligte Zahlungseinstellung verliert

ihre Wirkung nach Ablauf Eines Monathes, wenn nicht dem Monte in dieser Zeit-
frist tne gerichtliche Verordnung zukommt, welche die Zahlungseinstellung auf-
recht erhält.

§.19.
N u r dem eingeschriebenen Eigenthümer oder seinem Bevollmächtigten kommt

das Befugniß zu , unmittelbar von der Praftctur des Monte eine Bestätigung
über die Existenz und den Stand einer oder mehrerer Renten zu verlangen.

- Jeder Ander:, welcher sich in dem Falle befände, einer solchen Bestätigung
zu bedürfen, hat die Bitte darum b«>p der compermten Gerichtsbehörde zu stellen.

Diese Bestätigungen vertreten in keinem Falle die Stelle Verlorner Rent-
Urkunden.

§. 20.
Die in.dem gegenwärtigen Titel enthaltenen Bestimmungen finden auch

beyden Vevsicherungsschemen (<Üori.IllQ»di), in so fern es die Natur derselben ge-
stattet, ihre Anwendung.

V . T i t e l .
Umschreibung, Ernöuerunq und Amoctisnung der Rent - Urkunden un> Versicherungsscheine.

§. 2 1 .
Die Umschreibung und ?rnemrung der Rent - Urkunden findet in folgen-

den Fällen S t a t t :
») Bcy Ucbertragung des Eigenthumes der Renten; aus Anlaß derselben kann

ein Renten-Betrag auf einen oder mehrere neue Besitzer, und mehrere auf
verschiedene Nahmen eingetragene Rc.»ten können auf einen einzigen Besitzer
umgeschrieben werden;

i i) Bey bloßer Vereinigung oderZertheilttng von Renten-Betragen, in so fer»
dabey keme Aenderung des Eigenthümers S ta t t findet;

c.) Wenn die Nent-Urkunde durch einen Zufal l unleserlich w i r d ;
<Y Wenn die Rent- Urkunde in Verlust gerathen ist.

§. 22.
^ I n den unter a, b , <̂  des vorhergehenden tz. bezeichneten Fallen kann die

Prafectur des Monte die Ausstellung anderer Nent-Urkunden nur gegen En?
ziehung der vorigen, welche zu vernichten sind, veranlassen.

§. 23.
Die Erneuerung der angeblich in Verlust gerathenen Ren» - Urkunden

ist von dtt Amortisattons-Verhandlung und dem gerichtlichen Erkenntnisse, wel-
ches nach Anleitung der §§. 1 9 ' , 192, i y3 der für das lombardlsch - venrnanische
Königreich bekannt gemachten allgemeinen bürgerlichen Gerichtsordnung zu schöpfen
ist,, abbangig.
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Das Amortisations-Erkenntniß steht dem Civi l -Dibunale evsier I rs iarz i »

V^oiland sus^liesend zu ; es lann jcdock nur dann erftlgen, n>enn d'^ P . . n y
dmch c-.rcBesiängung der Prafectur des Monte darzuthun vermag, daf die Nette,
nc^über die Rentmlunde verloren ging, wirklich besteht.

Die Erneuerung der unleserlich gewordenen und amortisirten Nmt ,Urkun -
den wird von der Pvafectur des Monte nach dem Formulare L bewerkstelliget.

§ 25. r ^
Die Umschreibung der Ren t -U , künden kann nur mit Rucksicht auf M e

Haftungen, welche auf der Rente vorgemerkt sind, vorgenommen werben. I m
Falle einer erfolgtm Umschreibung wird die fall'ge Rente von dnn Mont« immer
nur dem neuen Besitzer oder demjenigen, der auf die Zahlung angewiesen ist,
erfolget werden.

§. 2ss. '
Die in diesem Titel enthaltenen Bestimmungen sind auch auf die Versiehe

r-ungtzscheme (O i -n l l c ^ i ) , m so fern es die Natur derselben zuläßt, anwendbar,
§» 27 .

Die Ausfertigung der Nent-Urkunden und Versicherungsscheine, alle Um-
schrndungen, Vormerkungc>n, Löschungen und sonstige Amtshandlungen we«c
dcn von der Prafectur dcs Monte u n e n t g c l d l i c h vorqci.ommen.

V I . T i t e l .
T l I g u n g 5 -- F 0 n b.

^ ^ §. 28.
Den Ti-gungs Fond des lombardlsch -vcnetianisiben Monte bilden:

.-,) die im lomoardlsch-vcnctianlschen Königreiche befindlichen Besitzungen und
italienischen Monte ;

u) die Bcsitzunaen u: d Einkünfte 1?er vormahls italienischen Krone innerhalb
des Umfanges des lombardlsch-venetianischen Königreiches, mit Ausnahme
der Palläste, Garten und anderer für Unseren Gebrauch oder für die öffentli-
che Verwalrung dienenden Gegenstande; n.dlich

<>,) die von dcm Tilgungs-Fonde aus scincaMlttcln eii^gclösten fortdauernden
Renten.

^ . §. 2^. '
Die dem Tilgungs-Fonde gewidmeten Güter werdcn für Rechnung dessel-

ben in angemessenen Abtheilungen zum Verkaufe ausgesetzt. D:e Veräuße-
rung dt tw Günr wird mittelst der zu diesem Zwccke in Malland und Venedlg
au^acsiellten zwey besonderen Gubernial-Commissionen und nach dcn allgemeinen
Vorschriften geschehen, welche fur den Vnkauf der Staatsgüter festgesetzt sind.

, §. 3o.
Das reine Ertragmß aller dem I ; l gu ; gsfonde des lombardisch-venetiani-

schen Monte zugewiesenen Güter , so lanqc dieselben tncht verkauft seyn ner-
dcn; dle aus der Veräußerung dlestr Güt^r emaeganaer.cn Kaufschillings-Be-
träge; dann die eingebrückten, dem gedachten Fonde gchöngen Eapttalicn, hat
dle Prafectur des Monte zur allmähligen , vnunterbrcchencn'E^lösul g der Rent-
Urkunden ((stel l t ' , ) und der Versichcrur.^sschcine (^elnsioliu), ^rn welchen in
dem §.22 Unseres Patentes vom 27. August 1L20 Erwähnung geschieht, zu ver-
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wenden; eine gleiche Bestimmung haben die Renten, welche von den eingelösten
Nent-Urkunden von Zeit zu Zeit fällig werden.

§. 5!.
Dic Einlösung der Rent - Urkunden und Versicherungsscheine für Rech-

nung den Tügungs-F-'ndes wlrd auf derBövft zu Mculand nach demTages-Eurse
bewevkstelMet.

§. 52.
Wenn die eingelösten Renten bis zu einem Betrage von vier Tausend

GGden anqowachftn sind, werden die Rent-Urkunden m eine einzige, welche auf
den TilgUi'gs-Fond zu lauten hat, umgeschrieben.

Jede auf den Tilgungs-Fond lautende Nent-Urkunde ist unveräußerlich.
Wlr bchalten Uns, so oft der Tilgungs-Fond vier Mahl Hunderttausend

Gulden an Renten eingelöset hat, die Bestimmung vor, ob die darüber bey dem
Tllgungs-Foude oorhai de/ien Rent - Urkunden, mit Rücksicht auf die in Erwä«
gung zu ziehenden Umstände, ganz oder zum Thelle zu vertilgen seyen.

§. 35.
Eine aus zwey Rathen des Gubermums und zwey Rathen des Appellations-

Gerichtes ln Mailand zusammengesetzte Eomnnssion wird, mit Beyziehung des
Prafccten des Monte, des Kammer-Procurators und des Vorstehers der Mai-
lander Central - Buchhaltung, in den ersten drey Monathen eines jeden Came-
ral-Iahres die Bücher des Monte und die Verwaltung des Tilgungs-Fondes für
das vorausgegangene Jahr untersuchen, und sich von der Verwendung der rei-
nen, zur allmahligen Einlösung der Schuldpapiere bestimmten Einkünfte dli
Ueberzeugung verschaffen.

Der von der Commission erhobene Befund wird sodann Unserem Gubernium
' in Mailand vorgelegt, und von diesem lm geeigneten Wege zu Unserer Kenntmß

gebracht werden.
Die a.us den Protocollen der Commission gezogenen Resultate der Gebahrung

eines jeden verflossenen Jahres werden durch den Druck öffentlich bekannt gemacht
werden.

Gegcben in Unserer Kaiserlichen Haupt- und Residenz-Stadt Wien am vier
und zwanzigsten May im Eintausend Achthundert zwey und zwanzigsten, Unserer
Reiche im ein und dreyßigsten Jahre..

F r H n z.

Franz Graf von Saurau,
oberster Canzler..

Peter Graf hon Grcs.
Nach Sr. k. k. apost.Majestät

höchst eigenem Befehle:

Ivhaun Freyherr von Mctzburg.
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' Nro.
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Ûa 30MN9. äwdilua cmii? mi>ttm^m äi lenäii^ nl)lla ^ 6 M 6 27. ̂ ^osw 1820.

Nilano l i



( ) u i h a n X î

per ssorini äi«0 swrlni . t^,6 io 5<)No«;«i-i«o
c0nf6530 <1i avcra , !0«vnw dallll ^a?«a do!1' I . K. ^ l o ^ ' ^ i i r a d< Î kloiNe
sovvoro daiilt (^!l85li d i tinanxa 6eU» IntencienLa ^>^r cnnw
^«Na <üli88H <1c?1 N«3N^ 5n<I6^tto) in c<ili8.i lj<?I . . . . «oin^z^o 18 . . m ^ n -
i-adu 5,1^' annnli i ^nd^ l l ^c^xNna l i i i loi ' ini pOl-^M
äaii». Oartolla 80tl.c> i i nnnioi l> in 6,-na clc;i . . . . . . . . < . , . i m » "
«wta a . ° 0 ^e? seäc: . . . . . .

Ni l iw i i . . . . ' ,

k'iorini .

M k'orm. N.

M I' i» li oro^iwri doU' I. 1̂ .. N«in<3 6^1 ll.oz;n0 1^0inI)arä0-Venew tryva5»
M i8N'!lw IV. ^s. ^3l- 1' annna rendll.a. ^)ei'pLr!i2 cli . . jioi-iui lii^
M «on'ii liar'lni ^ruv^lii^nio dil credin lic^uiäati 3, rE^nüal

U 1 '̂ indioiNH iunin<5 i^n^ita u soin^^n-alliToiNS in ĉ orso )̂ro850 ii ^l^nl^e ii^
R 6»1 in lor2H doll«. (Üaî otl̂  in data » '

» ^ " ' ',.' ' ' '

M HsHa m^äcsimH si rila^^ia l<T pre^ents.
l ^ NÜ2N0 li

R ^ l , m« i/e^ ^>e/etto^



Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 777. V e r l a u t b a r u n g . Nro. 7557.

(1) Es ist dermahl die 3te Prabende der krainerischen Stiftsdamets im jahrli-
chen Ertrage per 200 fi. M. M . erlediget.

Vermög des allerhöchsten Ttiftbriefes vom 16. Iu ly 179,2, darf das Atter zur
Aufnahme m die krainerische Fräulein-Stiftsdamcn-Prabcndc nicht unter i5
Jahren seyn.

Die Aufzunehmende muß stets eines guten Rufes und unbescholtenen Wan-
dels gewesen seyn , darf neben dieser Prabende keine andere Stiftung genießen,
und muß bey der Aufnahme in dieses St i f t dem Genusse einer frühern ^Nftung
entsagen/ sie kann jedoch, was sie nach ihrer Aufnahme erbet/ oder ihr sonst
rechtmäßig zufallt, als ihr Eigenthum behalten.

Zur Ueberkommung der berührten Prabende sind nur jene fähig, deren Va-
ter entweder kraincrlsch-landstandlsche Mitglieder, oder aber (ohne jedoch Ahnen-
proben beyzubrmgen) wenigstens vom Ritterstande sind, wie auch jene, deren
Aeltern um das Land, oder durch 10jährige Dienstleistung im Lande in Hähern
Aemtern, als z. B. landesfürstlich? Räthe,oder als Stabsofficiere sich Verdienste
erworben haben, dabey Mcr mittellos, und mit mehreren Kindern beladen sind.

Daher jene Bittstellerinnen, welche die von Sr . Majestät vorgeschriebenen
Eigenshaften besitzen und die erledigte Stiftsprabcnde zu erhalten wünschen,
die erforderlichen Eigenschaften, nach dem Inhalte des mit gedruckter Gubcrnial-
Verlautbarung vom 19. Jänner 1821, Nr. 25H63, bekannt gemachten Formulars
mit Vorlage des Taufscheines, des Dürftigketts-und Sittenzeugnisscs zu erwei-
sen, und dle gehörig belegten Gesuche verlaßlich bis 26. August d. I . bey die-
ftm Gubernium einzureichen haben, weil auf die nicht gehörig belegten oder
spater einlangenden Gesuche kein Bedacht genommen wird.

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 5. Iu ly 1822.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar.

Z. M . Concu rs -Ve r l au tba rung Nr. 8^nq
zu < Besetzung der P ostm elster s - S t el l e zu Wipbach im Ade'ls-

berger Kreise. (1)
Zur Besetzung der in Erledigung gekommenen Postmeisters-Stelle zu Wip-

bach im Adelsderger Kreise wird hiermit der Concurs bis 20. August d. I . aus-
geschrieben.

Diejenigen, welche diese Stelle zu erlangen wünschen, haben bis zum obl̂
gen Zettpunctc chre Gesuche bey dieser Landesstelle einzureichen, und sich darin
über ihren Geburtsort, Alter, Stand, moralisches Betragen, und über jene
Eigenschaften auszuwechn, welche zur Versehung dieses Amts nothwendig sind

Vom k. k. illyr. Gubermum zu Laibach am 12. Iuly 1822.

.Bened ic t Mansuet v. Fradeneck, k.k. Gub. Secretar..
(Zur Beylage Nko.5?>.



Stad t - und landrechtliche Verlautbarungen«
Z . 775. (») Nro.325o.

Bon dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird hiermit bekannt gemacht: Es
sey üdcr das Gesuch des Iostph Gresscl, Inhaber dcr Herrschaft Trcsfcn, in die Ausser«
tigung der Awortisationseticte, rücksichtlich des, vcm Johann Ncp. Barrag^ und seiner
Gattinn Carharina/ gcrorne Icntschitsch, an Joachim GaNinger unterm 1. Iu ly 1607
iiber ein Darlehen von 4c»c»o ft. B. Z. ausgestellten, angelllck in Herlust gerathenen
Schuldscheins, 2ä eli^cluin cer Eassirung dcs darauf befindlichen Tabl.larceltiftcats vom
2g. Iu l y 1607, gewilligct worden. (3s habcn dcmnach alle jc>ne, nelche auf gedachten
Schuldschein, ans was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche machen zu können
vermeinen, selbe binnen dcr gesetzlichen Frist von cincm Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen vor diesem k k. Stadt-und Landrechte sogewiß anzumelden und anhangig zu ma-
chen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers die obgcdachte
Sckuldurkundc nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gelobtet, kraft «und wirkungslos
erklärt werden wird.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain. Laibach am 16. Iuny 1622.

Z . 776. (1) Nr. 3535.
Von dem k. k. S tadt -und Landrcchte m Krain wird anmit bekannt gemacht: M

sey über das Gesuch dcr Johanna Soller, Eigenthümcrinn des Hauses Nro. ^ 3 in der
Salendcrgasse allhicr, in die Ausfertigung der Amorusationsedictc rücksichttick des, auf
dem auf das gedachte Haus, zur Sicherheit dcr darin der Rosalia Haasin lebenslänglich le-
girtcn freyen Wohnung, vorgemerkten Franz Anton v. ^tcinderg'schcn Testan^enrc befind'
lichen Pränotirungscertificats, gcwlNigct worden. Es haben demnach alle sene, welche
auf gedachtes Testament, aus was immer für einem Recktsgrunde, Ansprüche gründen
zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre«, sechs Wochen
und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt- und Landrcchte sogewiß anmelden und anhängig
zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittstellerinn das ob«
gedachte Pränotirungsccrtlsicat nach Verlauf dieses geschlichen Frist für getödtet, traft-
und wirkungslos erklärt werden wird.

Vo« dem f. k. Stadt« und Landrechte in Kram. Laibach am 26. I u n y 162«.

Z . 790. (1) N r . 35c)5.
V o n dem k. k. S t a d t - u n d kandrechte in K ra in wird bekannt gemacht: Es

sey von diesem Gerichte über Ansuchen des Flonan Mlschitz, Math.Maidusch'schen
Concursmasse^Verwalters, die Fellbiethnng'ocs, zu diescr Concursmasse gehongen/
sub Consp. Nr. i85 in der demschen Gasse alliier liegenden/ u::d auf 1056 st.
20 kr. gerichtlich geschätzten Hauses gewllliget, daher abcr zur Vornahme der '̂lben
zwey Tagsatzungcn, und zwar auf den 12. August und (). Gepn>nber l. I . , je-
desMahl umy Uhr Morgens, vor diesem k. k. Stadt-uno ^andrechte angeordnet
worden/ daß) wenn besagtes Haus weder bey d?r ersten noch bcy der zweyten
Tagsatzung wenigstens um den Schatzungs^crth an Mann gebracht werden könn-
te, mit der weitern Feilbttthung bis nach verfaßter Elasfification und ausgena-
gcncm Vorrechte inne gchalren werden würde. Ucbrigens stehe jederman frey,
die dießfalliqen Licitationsbedingnisse in der diesseitigen Registratur oder bey
dem Comursmasse-Verwalter einzuschet'.

Laibach am 25. Iunp 1822.



Vermischte Verlautbarungen.
Z. 755. G d i c t. ^ " ' - ^
(1) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrsckaft Münkcndorf wird bekannt gemacht t

Es sey auf Ansuchen des Hrn. Dr . Johann Berger, widcr Ne Eöelcute^Gcorg und Ger,
traud Sillcutz,dann Iosepha, Gertraud M^idusch und -Georg Silleutz, senior, von Neul,
wegen schuldiger /»47 st. 44 kr., sammt 5 pro. Zinsen seit 19. I uny »Ul5 c. 5. c., ln dle
Rea umirung der, aaf den 22. December 162» bestimmt gewesenen aber mä)t vorqcnom«
menc ZtcnFeilbi.thung eines l^8 und l^4 Antheiles von der S»l!euz'schcn, in Ncr.l snb H.
Nro. » gelegenen, der Herrschaft Kreuz sub Necl. Nro. 2ii2 zinsbaren, gcrlcktll.h auf
5^0 ft. geschätzten Kaufrechtshude gewi l l ig t , und die dießfalliqc neuerliche Tagsahung auf
den i 3 . August!. I . , Vormttags um 9 Uhr, uor diesem Bezirksgerichte nnt dem Deysa-

, he bestimmt worden, daß, wenn diese Anthclle bey der edengenannten Tagsatzung nlcht
um den Schätzungswcrth oder darüber an Mann gebracht werben könnten, selbe auch un-
ter der Schätzung hindan gegeben werden würden.

Die Schätzung und die Licitationöbedingnissc sind bey diesem Gerichte einzusehen.
Münkendorf am 26. I u n y »622.

Z . 786. <5 d i c t. Nro. 2^8.
( i ) Von dem Bezirksgerichte der Staatsher^schaft Mu^nkcndorf werden alle jcne, welche

auf den Verlas; deS, am 6. März l. I . in der «Hiadt l^cein sub H. Nro. 65 re^orbenen
i>ausbesihers Jacob'Skcrjanz, aus was immer für cmem Rechtsgrunde, .Rnsvrüche zu
stellen vermeinen, solche bey der zu diesem Onde auf den 2. August l. I . , Vo> mittags um
9 Uhr, vor diesem Bezirksgerichte bestimmten Tagsahung sogewlh anMnelden und rechtS-
geltcnd darzuthun, widrigens der Verlaß abgehandelt und den bcteffcnden Orben cinge«
antwortet iverden wird.

Müntendorf am i . I u l y 1622.

3 ?52. V e r l a u t b a r u n g . 2 !̂ Nro. 4^7.
(̂ ,) Von Sette des Bezirksgerichtes Ponovitsch wird bekannt gemacht, daß alle jcne,

welche an nachstehende Verläse einen Anspruch M machen gedcntcn, vor diesem Ge«
richte, und zwar:

H<i a) nach dem zu Arschische verstorbenen Bauer Valentin Poscharscheg, und
»ä d) nach dem Mar t i n Kovitsch, gewesenen Bauer und Orundöesitzer^zu Unrer-

Höttitsch, am 9. I u l y l. I . V 0 r n i i r t a g s u m 1 o Uh r; dann
aci c) nach dem Georg Allauf, gewes.nen Bauer, von Zu't'usche, und
»ci 6) nach der Mar ia Äernouscheg, von UnterhötiUsch,

a m i ä . I u l y l . ) . V o r m i t t a g s u m , 0 U h r
zu erfHeincn und ihre Ansprüche um so gewisser geltend zu machen wissen werden, als

.nack Verlauf dlcstr I ns t das Herlasscnscdaftsgesckäfi der Ordnung nach beygelegt, und
das VerlHßverm^gen jenen eingeantwortet werden würde, dene'i es a«S dbm Gefehe
gebühret. Bezirksgericht Ponovitsch am i e . I ü n y ,b22.

Z.747- V e r l a u t b^a r^ u n a. ( ^ ^
Mi t Bewegung der Wohllöblichen k. k. Illynschcn Domainen- Admini-

stration werden am 23. Iu ly l. I . Vormittags um 9 Uhr m der Amtscan^
ley der k. k. Staatshcrrschaft Landstraß die ihr eigenthümlich zugehörigen Do-
minica! - Weingarten Gorrenrschltsch und Globotschitsch in z/hcnjahrigen Pacht
(vom 1. November l. I . angefangen) versteigert werden.

Pachtlustige werden demnach dazu mit der Bemerkung vorgeladen, daß
die dießfalligen Pachtbedingnisse täglich zu jeder Amtsstunde b<p diesem Ver-
waliungsamte eingesehen werden können.

K. K. Verwaltungsamt Landstraß am ig . Iunp 1822.



Nro. '9 m der Z^'scha^^or aoi v . i ^ o^n ^ Steingutgeschirre, Sche^cnbuckscn,
phcn, Scsscl, T ^ c , stp^'^^"^^^ Schabrakc, cm vergießen
SHcibcnristolen, M a n ^ ? w d ^ ^as^e . cme ^ ^ ^^ Bouteillen und sonstige A -
? ' / " " ^ a V w « B^^^^^^^^ licitando veräußert neld.n, n^u
^ 5 ^ H ^ i e r m i ^ hostest einladet. ^ .

?cv dem dasigen Hausmeiz^r anzufragen. ^ ^ ^ . .—.

^ ^ G a s t b a u s e zum golden" Fa'ssel, a m ^ p l a h Nto. „ 9 , wi/d cin guter
die Maß zu ,6 kr", auvgeschanlt. ^ .

2 ' ^ d e r Leopold Eger'schen Buchdruckerey, in der Spitalgasse Nro. 267/ist zu haben:

V e r z e i ch n i ß

p a u s b 'e s i tz e r
in dcr Hauptstadt Laibach und den Vorstädten

i m J a h r e 1 L 2 2 .

Gefalzt 10 kr.

2 ' ^ ^ ' o », ^ und die folaenden Tage, werden in dem Hause N r . 19^
Am 18. d. M - " " d ' l ^ 6 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ „ Gollmayr,

m/tt«g«°n3 b^ 6 Uhr, gegen b»« Bezahlung v°«ste,g°N w«>en, «°zu °.«

- " ' ^ ^ Verzeichnis der^hier Verstorbeucn.

MZMWNWZM
«m 5o. Septcmder.


